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1nula oculus-christi L. als eine pannonisch-balkanisch-pontisch-kleinasiatische Art hat 
in der Tschechoslowakei die Nord- und Westgrenze ihres Areals in Mitteleuropa. In 
der CSSR ist sie nur auf die pannonische Region Südmährens und der Slowakei be· 
schränkt. In dieser Arbeit werden die Karten der Ver•breitung in der Tschechoslowakei 
sowie des gesamten Verbreitungi:;gebietes der Art vorgelegt. Unter mitteleuropäischen 
Bedingungen tritt sie als eine Steppenart auf, die an trockenen Standorten mit seich­
tem Boden in den Gesellschaften der Verbände Asplenio-Festucion glaucae und Festu­
cion valesfocae vorkommt. Selten bildet sie in der Tschechoslowakei Hybriden mit den 
verwandten tetraploiden Arten (1. britannica, 1. coriyza). 

Botanisches 1nstitut der Tschechoslou.:akischen Akademie der Wissenschaften, 252 43 Pro ­
honice bei Praha, Tschechoslowakei . 

Einleitung 

lnula oculus-christi ist ein verhältnissmässig seltenes pontisch-pannonisches 
Element der tschechoslowakischen Flora. In der vorliegenden Arbeit be­
schäftige ich mich eingehender mit der Verbreitung dieser Art in der Tsche­
choslowakei, durch die die nördliche Grenze des Areals in Mitteleuropa ver­
läuft, und mit der Anknüpfung tschechoslowakischer Fundorte an das allge­
meine Verbreitungsgebiet der Art. 

Der Vorbroit.ungskarte der Art in der T sch echoslowake ilagen die Revision tschechoslowa.­
kischer H erbarien (PR, PRC, BRNU, BRNM, SLO, BRA, BAV) sowie Literaturangaben, hand ­
schriftliche Angaben aus im Botanischen Institut der Tschechoslowakifcben AJmdemie der 
Wissenschaften aufbewahrten DoMINS Materiali en zm• Flora der T schechoslowakei (im weiteren 
Text: DoMIN Ms.) und FuTAKS Angaben in hand :;chriftlichen Materialien des Botanischen Insti ­
tutes der S lowakischen Akademie der vVissenschaften (im weite ren Text: FUTAK Ms.) zugrunde. -
Weiter befasse ich mich mit der Variabilität der Art und mit deren Stellung innerhalb der Gattung 
1nula; es worden hier ihre ökologischen Ansprüche sowie ihre Vertretung in den Pflanzengesell­
schaften besprochen. 

Diese Arbeit stellt einen ergänzten Teil der in den Jahren 1966 - 1068 am Lehrstuhl für Botanik 
der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag ausgearbeiteten Diplom ­
arbeit (HRO UDA 1968) dar. 

Taxonomische Bemerkungen 

Nomen: lnula oculus-christi LINNAEUS Spec. PI. 2 : 881, 1753. 
Synonyma: J. montana M. Brnn .Fl. Taur. Cauc. 3 : 575, 1808, non LINNAEUS l 75!l. - 1. cam­

pestris BEss. Enum. PJ. Volhyn ... 33, 1822, incl. - I. sericea Krr. apud KANITZ Verh. Zool. ­
Bot. Ges. Wien 13 : 523, 1863. 

E xs iccata visa: DoMIN et KR~JINA Fl. Cechosl. Exs. No. 93; FJ. Exs. Austro-Hung. 
No. 1820; MA.NISSADJIAN Fl. Orient. No. 55b et c; SINTENIS Iter Orient. No. 4587, Iter Thessal. 
No. 1128 et Iter Transcauc. - Pers . No. 708a. 

Icones: REICHENBACH fil. Icon. FJ. Germ. Helv. 16, Tab. 924, 1850; HEGI Ill. Fl. Mitt.-Eur. 
6/1, Fig. 245 g - k, 1918; JA.voRKA et Csw6DY Icon. Fl. Hung. Tab. 515, Fig. 3687, 1934; DosT.AL 
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l(vet.ena ÖSR Tab. 511, Fig. 2, 1950; Flora URSR 11, Tab. 20, 1962; Flora Rep. Pop. Romine 9, 
Tab. 51, Fig. 1, 1964. 

Kurze morphologische Charakteristik 

Staude 30 bis 60 cm hoch, ± ganz weisswollig bis weissfilzig; Stengel aufrecht, unten aufstei­
gend, einfach, nur im oberen Teil in 3 - 6 meistens einköpfige Äste verzweigt, an der Basis mit 
oiner schütteren Blattrosette, sonst spärlich beblättert, dicht abstehend weisswollig, im oberen 
Teil dicht bis zerstreut drüsig; Grundblätter länglich oder spatelig, 10 - 14(20) cm lang, 15 bis 
30(35) mm breit, an der Basis in einen langen ( ± 5 cm) Blattstiel verjüngt, abgerundet zuge­
spitzt, ganzrandig oder fein entfernt gesägt, beiderseits dicht weisswollig, selten kahl werdend; 
8tengelblätter länglich oder lanzettlich, selten die oberen eiförmig, 35 - 95 lang, 5(9) - 20 mm 
breit, an der Basis her·zförmig ansitzend, selten halbumfassend, beiderseits dicht weisswollig, 
selten kahl werdend; Köpfe kleiner, 25 - 45 mm im Durchmesser, je 1- 5(10) auf einer Pflanze; 
ii.ussere Hüllblätter lanzettlich, 5,2 - 7 ,0 mm lang, 1,0 - 1,3 mm bre it, spitzig; der untere trocken­
hä.utige Teil des Hüllblattes am Rand <licht kurz wimperig, auf der Fläche kahl oder mit verein­
zelten Haaren; der obere, krautige Teil des Hüllblattes grün, ganzrandig, an der Abaxialseite 
dicht weisswollig, selten kahl werdend, an der Adaxialsoite mit nur einigen langen Haaren am 
Gipfel, kurz.drü3ig; innere Hüllbliiitter linealisch oder schmal linealisch, 8,0 - 10,5 mm lang, 
0,3 - 0,8 mm breit, spitzig, am Rn.nd kurz wimperig (nicht drüsig), an der Abaxialseite kahl 
<)der ± fein behaart, zerstreut kurzdrüs ig an der Adaxialseite kahl; zungenförmige Blüten ± län­
ger als die röhrigen Blüten, der zungenförmige Teil 8 - 11(13) mm lang, zerstreut behaart; 
Achänen 2,8-3,l mm lang, angedrückt oder schief abstehend behaart; Blüten VI - VII, 
Früchte VIII - IX. 

Zytologische Verhältni sse 

Tetraploider Typ - 2n = 32 (BAKSAY 1958 : 123) . Die Chromosomenzahl 2n = 30, wie 
CuKSANOVA et al. (1958 : 202) angeben, ist ziemlich aussergewöhnlich, denn die Chromosomen­
grundz.ahl der ganzen Sektion E nula Du1w, der l. oculus-christi angehört, beträgt x = 8. 

Variabilität 

Von unseren Inula-Arten ist 1. oculus-christi am wenigsten variabel. Ihre 
Veränderlichkeit ist nicht nur in der Tschechoslowakei, sondern auch im 
ganzen Verbreitungsgebiet sehr gering. Sie kommt praktisch nur in der 
Intensität von Indument und Drüsigkeit der Pflanze, eventuell auch in kaum 
merkbaren Abweichungen der Blattform zum Ausdruck. Alle in der Literatur 
im Rang von Varietäten oder Formen beschriebenen Taxa illustrieren nur 
verschiedene (manchmal extreme) Fälle der Fluktuationsvariabilität der Art. 
Es handelt sich hier z. B. um var. virescens BoRNM. in Beih. Bot. Centralbl. 
"20/2 : 152, 1906 (ganze Pflanze kahl werdend, Köpfe kleiner und in mehr 
zusammengezogenen Blütenständen - syn.: 1. campestris BESS. Enum. PI. 
PI. Volhyn. Podol. 33, 1822), var. scabra RoHLENA in Preslia 20 - 21 : 362, 
J 942 (Pflanzen kurzhaarig, fast stiefhaarig, dichter drüsig ), var. lanigera 
l3oISs. Fl. Orient. 3 : 192, 1875 (Pflanzen lang abstehend behaart, Hüll­
blätter kürzer und breiter) und f. croatica DEGEN Fl. Velebit. 3 : 132, 1938 
(Pflanzen grünlich, obere Stengelblätter eiförmig, an der Basis halbumfas­
send). Auf unserem Gebiet lässt sich eine Mehrheit dieser unmarkanten 
Abweichungen feststellen; nur die gänzlich kahl werdenden Pflanzen sind 
hier nicht gefunden worden. 

Stellung innerhalb der Gattung und Beziehungen zu den ver­
wandten Arten 

1. oculus-christi gehört der Sektion Enula DuBY, Subsektion Lasiocarpae 
BoISs., an; diese Sektion ist durch behaarte Achänen und durch eine tetra-
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ploide Chromosomenzahl 2n = 32 gekennzeichnet. Von den tschechoslowa­
kischen Arten gehört hierher noch 1. britannica L., von den europäischen 
Arten weiter die westmediterranen 1. montana L. und J. helenioides DC. und 
die mittelasiatische 1. caspia BLUME. Wenn auch irgendwelche stark be­
haarte Exemplare von 1. britannica von Zeit zu Zeit mit 1. oculus-christi ver­
wechselt werden, ist J. britannica als eine wurzelstocklose Art mit der zur 
Blütezeit schon eingetrockneten Blattrosette, durch den allgemein unter­
schiedlichen Habitus und die Anwesenheit von sitzenden, kleinen Drüsen am 
Rand der inneren Hüllblätter leicht zu identifizieren. Die Arten 1. montana 
und insbesondere J . helenioides erinnern zwar stark an die besprochene Art 
hinsichtlich ihrer morphologischen Merkmale - sie besitzen jedoch ein 
unterschiedliches Verbreitungsgebiet; die Stufe der gegenseitigen Ver­
wandschaft ist streitig, weil die Möglichkeit der Entstehung dieser Arten 
durch einen Zerfall des Areals einer ursprünglichen Art oder - wie BECK 
(1881) vermutet - eine selbständige Entwicklung der beiden erwähnten 
Arten im westmcditerranen Entwicklungszentrum eine offene Frage bleibt. 

Hybriden 

Das Vorkommen von Hybriden, bei denen J. oculus-christi als einer der 
Eltern auftritt, ist sehr selten. Obwohl innerhalb der Sektion Enula DuBY 
die Arten eine beträchtliche Neigung zur Hybridisation aufweisen, kreuzt 
sich 1. oculus-christi - zumindestens in der Tschechoslowakei - nur mit den 
tetraploiden Typen (1. britannica, 1. conyza DC.), die in ökologischer Hinsicht 
sehr abweichend sind; zum Kontakt der Arten und zu Kreuzungsmöglich­
keiten kommt es deshalb nur sporadisch. Aus der Tschechoslowakei sind die 
hybriden Populationen von 1. xsuaveolens JAOQ. (1. conyza x oculus-christi) 
ausschliesslich in dem Thayatal (Umgebung von Znojmo) bekannt; neuer­
dings fand WEBER (in herb. PR sub nom. 1. x deylii WEBER) eine Hybride 
1. x magyarica WAGNER (J. britannica x oculus-chri8ti) auf dem Hügel Kvet­
nice bei Ti8nov, wo es offensichtlich zur Berührung dieser ökologisch unter­
schiedlichen Arten unter dem Einfluss einer anthropogenen Standortsstörung 
(Steinbruch!) gekommen ist. 

Aus der T schechoslowakei gibt DORTAL (1950: 1562 - 1564) n och die Hybriden I . x u·eberi 
DoM. (I. ensifolia x oculus.christi) und J. x zavfel1:i DosT. (J. hirta X oculus-christi) an. Die 
Exemplare, welche ich unter dem Namen J. x weberi in tschechoslowakiEChen Herbarien sah , 
sind meiner Ansicht nach mit 1. oculus-christi gar nicht verwandt. Die der I. X zavfelii entspre­
chenden Pflanzen habe ich nicht gefunden; in Anbetracht der Tatrnche, dass andere Fälle der 
Kreuzungen zwischen den diploiden und tetraplo iden Typen unbekannt sind, halte ich auch 
das Vorkommen dieses Types für unwahrrnheinlich. Es liegt allerdings auf der Hand, dass das 
Studium aller Hybriden innerhalb der Gattung lnula eine eingehende experimentelle Unter­
suchung erfordern würde, womit ich mich im Rahmen meiner Arbeit nicht beschäftigte. 

Ver brei tun gsge biet 

Das Verbreitungszentrum der Art liegt in der pontischen Region in der 
Umgebung des Schwarzen Meeres. Nordostwärts nach Mitteleuropa dringt 
sie am weitesten auf das Gebiet der Tschechoslowakei vor (siehe weiter) . 
Nach HEGI (1928 : 485) wurtle sie noch in die Umgebung von Heidelberg in 
der Bundesrepublik Deutschland eingeschleppt. In Österreich wächst sie 'im 
Leithagebirge, an den Abhängen des Wienerwaldes, in der Umgebung von 
Horn und Retz, wo sie an die Standorte in den Znaimer Hügeln auf•tschecho-
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Abb. 1. - Areal von Inula oculus-christi (? - zweifelhafte Angaben, + - adventives Vorkom­
men) (Orig.). 

slowakischem Staatsgebiet anknüpft, und am weitesten nach Westen kommt 
sie auf den Wachauhügeln im Donautal vor (BEcK 1893 : 1184). HEGI 
(1928 : 485) hält allerdings nur das Vorkommen östlich des Wi nerwaldes für 
rezent. - In Ungarn ist sie westlich der Donau verbreitet, nach Osten dringt 
sie nur über die nordungarischen Hügelländer bis in das Bükk-Gebirge vor 
(So6 1970 : 42); ähnlich wie manch andere pontisch-pannonische Arten tritt 
sie sowohl in der Theiss-Tiefebene als auch auf den Tokai-Hügeln praktisch 
nicht auf. In Jugoslawien reicht sie nordwärts nach Kroatien und auf die 
Istrische Halbinsel, wo sie wahrscheinlich die westlichst n Lokalitäten ihres 
Verbreitungsgebietes einnimmt (PosPICHAL 1899 : 849). Nach Slowenien 
dringt sie nicht mehr vor, obwohl Fundorte in unmittelbarer Nähe der 
Grenze (Umgebung von Zagreb) bekannt sind. FIORI et PAOLETTI (1903 - 4: 
289) weisen auf ältere Angaben über ihr Vorkommen in Italien hin u. zw. aus 
der Gegend von Friuli nördlich von Triest und aus der Umgebung von Pia­
cenza in der Po-Tiefebene; im zw iten Falle besteht freilich eine hohe Wahr­
scheinlichkeit der Verwechslung mit 1. montana L., die in Italien häufig v~r­
breitet ist und an die besprochene Art habituell erinnert. In Rumänien fehlt 
sie nur in den nordw stlichen Kreisen Maramure~ und Crisana und in h?­
heren Lagen der Karpaten. Weiter südwärsts ist 1. oculus-christi auf der 
Balkanhalbinsel bis nach dem Peloponnes kontinuierlich verbreitet. HALACSY 

(1902: 21) gibt sie auch von der Insel Kerkyra im Adriatischen Meer an; sie 
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fehlt jedoch wahrscheinlich im ägäischen Archipel - REOHINGER (1943) gibt 
sie aus dieser Region nicht an. 

In der Sowjetunion bildet sie einen Bestandteil der Steppengesellschaften 
vor allem in Gebiet von Kiew bis zum Ural sowie in der kollinen bis montanen 
Stufe des Kaukasus. In der Westukraine ist die Grenze ihrer gegenwärtigen 
Verbreitung etwas streitig. GAJEWSKI ( 1937 : 31) vermerkt ihre Verbreitung 
im ganzen Gebiet von Podolien nördlich des Dnjestr und in Bessarabien, 
ZARZYOKI (1971: 187) erwähnt noch ältere Angaben aus der Umgebung von 
Lwow (Winniki); in der neuesten Bearbeitung der „Flora URSR" (DOBRO­
CAJEVA 1962 : 127) wird aber diese Art am westlichsten aus der Odessa­
R egion angegeben. Nördlich der ukrainischen Steppen lässt sich die Grenze 
des Verbreitungsgebietes mit der Linie Kiew- Woronesch - Tambow-Sa­
ratow beiläufig andeuten (MAJEVSKIJ 1954 : 570); in der Umg~~mng von 
Tambow (etwa 53° n. B.) hat die Art ihren nördlichsten Standort. Ostlich der 
Wolga dringt sie nach NW-Kasachstan, an die Abhänge des Obtschi-Syrt­
Gebirges und in die Umgebung von Aktjubinsk vor ; ihre äussersten Fundorte 
in östlicher Richtung befinden sich in nördlichen Teil der Turgai-Platte 
(SEMIOTROCEVA 1965 : 396). 

Im Kaukasus fehlt sie nur in den tiefliegenden Küstengegenden des west­
lichen (Rioni-Tal) und östlichen (Kura-Tal) Transkaukasiens~ auf der 
Apscheron -H albinsel und in den höchsten Lagen des Zentralkaukasus (über 
2000 m Seehöhe). In Vorderasien ist sie fast in der ganzen Türkei, am süd­
lichsten im Amanus-Gebirge an der türkisch -syrischen Grenze (RECHINGER 
1963 : 440) verbreitet. Vereinzelt kommt sie auch in Nordirak (Rawanduz -
AL RAvr 1964: 118) vor, vereinzelt wird sie auch von Nordiran angegeben -
am südlichsten bis nach Arak (früher Sultanabad) (BoRNMÜLLEH, 1906 : 152). 
Von Nordwestiran aus greift sie in die Turkmenische SSR über (Kopet­
Dagh -Gebirge - FEDCENKO et FEDCENKO 1912: 239). 

Von dem sekundür•on Vorkommen b ei H eidelberg abgesehen kann das Verbreitungsgebiet von 
l . oculus-christi für ursprünglich gehal ten werden. BECK (1 .181) legt das Entwick•ungcizentrum 
dieser Art in d ie kauka'lisch -armenische R egion, u . zw. in d ie l},·uppe jener Art.0 n, ct:o sich in da..<i 
Gobiet der p on tischen Flora und von hier aus bis nach Mit,te le uropa verbreitet haben; zu dersolbon 
Gruppe zählt e r noch I. ens1Jolia L . und ! . germanica L . Im Vergleich mit diesen Arten dringt 
l . oculits-christi nach Mitteleuropa nicht so weit vor und ihr Vorkommen ist im wesentlichen 
durch die Ränder des Pannonischen Beckens b eschränkt; ihr weiteres Vordringen wurde zwe ifellos 
wegen Mangels an gooignoten Ökotopen gehemmt, denn s ie is t e ine Art vorwiegend waldloser 
Trockenra3e n '! tandorte, und weder die Säume thermophiler W ä lder (wo I. germanica aufritt), 
noch die ausgesprochenen Felsstandorte (an denen I. ensifol'ia auf Kalks tei nen vorkommt) sind 
für : . 1 günstig, was ihre Lobensanforderungen anbelangt. 

Vom Gesichtspunkt des jetzigen Verbreitungsgebiet es aus wird die Art 
entweder als pontisch (MATHE 1940) oder pontisch -pannonisch (So6 et JA.­
VORKA 1951, MEUSEL 1943) bezeichnet; beim Vergleich mit der Übersicht 
von Arealen bzw. Arealtypen, wie bei HoLUB et JIRASEK (1968) angeführt, 
entspricht dem Verbreitungsgebiet der besprochenen Art die Bezeichnung 
pannonisch-balkanisch-pontisch-kleinasiatisch, die sich mit der Arealformel 
is + sm. cont2_3 Eur + As Min. ausdrücken lässt. 

Verbreitung in d e r Tsch ~ choslowakei 

1. oculus-christi gehört in der Tschechoslowakei jenen pontisch-panno­
nischen Arten an, die in das Böhmische Becken nicht vorgedrungen sind und 
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deren Vorkommen nur auf die Gebiete Südmährens und der Südwestslowakei 
beschränkt ist. Vom phytogeographischen Standpunkte aus sind ihre Lokali­
täten im Gebiet der warmliebenden pannonischen Flora (Pannonicum) kon­
zentriert; sie dringt vor allem durch die Flusstäler an geeignete Trockenrasen­
standorte in die südlichen Vorgebirge der Karpaten (Praecarpaticum) vor. 

In Mähren ist sie an den Abhängen des Südmährischen Hügellandes 
(Auspitz-Hügel) und auf den Pollauer Bergen am häufigsten. Westwärts 
dringt sie durch die Flusstäler ziemlich tief in das mährische Vorgebirge des 
Böhmisch-Mährischen Berglandes (Praebohemicum) vor; in der Umgebung 
von Znaim ist sie an vielen Standorten im Grenztal der Thaya nachgewiesen, 
der westlic.~ste Fundort befindet sich an den felsigen Abhängen gegenüber 
Hardegg (Osterreich). Interessant ist dabei, dass ToMASCHEK (1935 : 37) in 
seiner U mrisskarte der Verbreitung dieser Art im Znaimer Bezirk diesen Teil 
des Thayatales ganz ausser acht liess; er legt dagegen das Zentrum ihres 
Vorkommens in die Platte der Thaya - Schwarzawa - Talsenkung, von wo 
sie - ausser einigen Angaben 0BORNY's (1884 : 651) nicht angegeben wird. 
In Anbetracht zahlreicher Herbarbelege aus dem Thayatal darf ToMASCHEKS 
Karte nur mit Vorsicht aufgenommen werden. 

Mehr nach dem Norden dringt sie in das Gebiet des Praebohemicums durch 
das Rokytna-Tal bis zu Svemyslice, durch das Oslava-Tal zu der Ketkovice­
ßurgmine und durch das Iglau (Jihlavka)-Tal zur Templstyn-Burgruine vor; 
SuzA (1931 : 34) erwähnt sie aus den noch westlicher gelegenen Felsen über 
dem I glau-Fluss bei Kozlany. Im Schwarzawatal dringt sie bis zu Tisnov vor; 
von hier ist auch die einzige Lokalität von 1. x magyarica (1. britannica x ocu­
lus-christi) auf unserem Gebiet, u. zw. auf dem Berg Kvetnice, bekannt. 

Von dem nördlichen Teil der Thaya-Schwarzawa-Talsenkung reicht diese 
Art bis an die südlichen Ränder der Ranna-Tiefebene; der Hügel Bila Skala 
bei Drysice wird oft als der nördlichste Fundort im mitteleuropäischen Teil 
des Verbreitungsgebietes angegeben. KuDRMANN (1928 : 48) vermerkt einen 
noch nördlicheren Fundort in der Burgstätte Obrova Noha bei Otaslavice. 

In den mährischen Karpaten-Vorgebirgen tritt sie - ausser den schon 
erwähnten Pollauer Bergen -- im Bergland Steinitzer Wald (Zdanicky les) 
a uf, im Mährischen Karst wächst sie nur an einigen Orten im R!Cka-Tal. 
Ziemlich isoliert steht die Lokalität am östlichen Bergfuss des Marsgebirges 
(Chfiby) bei N apajedla, die jedoch in neuerer Zeit nicht belegt worden ist. 

In der pannonischen Region der Südwestslowakei ist 1. oculus-christi auf 
den Kovacover und Belaner-Hügeln und am Berg Thebener Kogel sehr 
häufig. Im Waagtal gibt es sehr reiche Fundorte im westlichen Teil des Ge­
birges Povazsky Inovec (viele Belege_ auch aus den letzten Jahren), sie ist 
auch von den gegenüberliegenden Cachtice-Hügeln bekannt. Nordwärts 
reicht sie durch das Waagtal bis an die Südränder des Strafover Berglandes 
in die Umgebung von TrenCin; in diesem Gebirge kommt sie noch in der 
Rokos-Gruppe vor. Im Gran (Hron) -Tal wächst sie zerstreut an den Steppen­
standorten in der sog. Slowakischen Pforte. Nach MA.JovsKY et JuRKO 
(1958 : 287) dringt sie hier bis zu Nova Bana vor; neuerdings wurde sie 
jedoch noch an den Abhängen des Bergkammes Bucan bei Hronska Dubrava 
gefunden (MAGIC 1968 : 305). 

Die mutmasslich reichsten Fundorte in der Tschechoslowakei befinden sich 
im Gebiet der Ur-Matra-Flora (Matricum), vor allem im Krupina-Bergland 
(Umgebung von Plasfovce) und auf den Kovacover Hügeln. Ausserdem ist 
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sie selten auf den Hajnacka-Hügeln bekannt, zweimal wurde sie am westlicb.en 
Rand des Südslowakisches Karstes bei Plcsivec gefunden. Einige Standorte 
sind im zentralen Teil des Schemnitzer Gebirges bekannt, wo die Art in ver­
hältnissmässig beträchtlichen Höhen (bis 600 m ü. d. M.) wächst. 

Verhältnissmässig isoliert kommt die Art auf der Muran-Hochplatte vor. 
Es gibt eine alte Angabe SzoNTAGHS von der Muran-Bergruine (SzoNTAGH 
1866: 148); im Einklang mit HENDRYCH (1968: 197) muss allerdings diese 
Angabe mutmasslich als ein Irrtum angesehen werden (höchstwahrscheinlich 
handelt es sich um eine Verwechslung mit J. ensifolia, die hier häufig ist). Die 
ausgeprägten Felsgesellschaften bei der Muran-Burgruine entsprechen, abge­
sehen von der beträchtlichen Seehöhe des Standortes, keinesf:. lls den öko­
logischen Ansprüchen von J. oculus-christi. In letzter Zeit wurde jedoch die 
Art am Fuss einiger Berge nördlich von Tisovec durch HENDRYCH (1. c.) 
festgestellt . 

Mit einem Fragezeichen füge ich der Verbreitungskarte die Fundorte an der Grenze der Za­
horie-Tiefebene und der vVeissen Karpaten hinzu; es handelt sich um die Angaben KHZrSCHS 
(1866 : 468) aus der Umgebung von Gbely und Unin, die in der nachfolgenden Zeit nicht bestätigt 
worden sind. Da KRZISCH seine Fundorte in die Wälder lokalisiert, ist es m öglich, dass es hier 
zu einer Verwechslung mit irgendeiner jener Arten kam, die eher in Waldbeständen auftreten 
(I. salicina, I. hirta.). Für unwahrscheinlich halte ich die vereinzelte Angabe aus Drevenik im 
Zipser Becken (Nov.AK 1954 : 391). 

Phytozönologie 

Unter tschechoslowakischen Naturbedingungen ist J. oculus-christi meis­
tens in Nichtwaldgesellschaften vom Steppencharakter vertreten; ausnahms­
weise tritt sie in Randzonen oder Lichtungen pannonischer xerothermer 
Eichenwälder auf. 

Die Trockenrasenbestände, in denen diese Art vorkommt, lassen sich vor~ 
wiegend in die Gesellschaften von zwei verwandten, der Ordnung Festuce­
talia valesiacae BR.-BL. et Tx. 1943 angehörenden Verbänden einreihen. 
HoLUB et al. ( 1967) führen sie im Rahmen der Kennartengruppen des Ver­
bandes Asplenio-Festucion glaucae Z6LYOMI 1936 em. So6 1959 an; hier 
erreicht sie in der Tschechoslowakei offensichtlich das Optimum ihrer Ent­
faltung. Es handelt sich um Gesellschaften seichter Böden auf verwitternden, 
vulkanischen Gesteinen (insbesondere auf Andesiten) und deren Tuffen, die 
auf unserem Staatsgebiet vor allem in der Region des Matricums vorkommen. 
(Kovacover Hügel, Krupina-Bergland). In diesen Beständen setzt sie sich 
auch soziologisch ziemlich auffällig durch; aus dem Gebiet des Krupina­
Berglandes und der sog. Slowakischen Pforte im Grantal beschrieben MA.­
JOVSKY et JuRKO (1956, 1958) die Assoziation Festuca pseudodalmatica-lnula 
oculus-christi, in der die betreffende Art (gemeinsam mit Festuca pseudo­
dalmatica, Potentilla arenaria, Asperula glauca, Oleistogenes serotina, Allium 
flavum, Arenaria leptoclados, Galium pedemontanum) mit einer hohen Kon­
stanz (III - V) vertreten ist. Unter den Verbandsarten der verwandten 
Assoziation Festuca pseudodalmatica-Minuartia glomerata nennt sie auch 
KLIKA (1938) von den Kovacover Hügeln. 

In jenen Gebieten, wo der. genannte Verband nicht vertreten ist (Süd­
mähren, Südwestslowakei), kommt sie vorwiegend in den dem Verband 
Festucion valesiacae KLIKA 1931 angehörenden Gesellschaften vor; hier tritt 
sie freilich mit einer so hohen Konstanz nicht mehr auf. KLIKA ( 1939) 
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erwähnt sie unter den Verbandarten in den Assoziationen· Crariibe ·tataria­
Astragalus exscapus KLIKA 1938 und Carex humilis-Scabiosa suaveolens-KLi:KAi 
1931 (hier als Kennart der Assoziation gemeinsam mit Scabiosa canescens:, 
Stipa stenophylla, Stipa pulcherrima, Viola ambigua, Achillea 'pannonica) .; 
Im allgemeinen darf man sagen, dass sie sich in den Gesellschaften dieses 
Verbandes auf tieferen Böden mit mehr geschlossenem Bestarid soziologisch 
nicht mehr auffälliger durchsetzen kann und eher die nicht allzu bewachsenen 
Plätze mit kleinerer Konkurrenz aufsucht. 

Sporadisch dringt sie auch in die Bestände der Felssteppen vor, die in die Gesellschaften de~ 
Verbandes Seslerio-Festucion duriusculae KLIKA 1931 eingereiht werden. Als Beispiel kann die 
von KLIKA (1931) angegebene Vertretung in der Assoziation Festuca duriuscula-Poa badensis auf 
den Pollauer Bergen dienen. 

Das Vorkommen in den Waldgesellschaften ISt in der Tschechoslowakei eher eine Seltenheit ; 
im Vergleich damit kommt sie mehr südwärts (z.B. in Ungarn) in den Waldgesellschaften wahr­
scheinlich mehr zur Geltung. So6 ( 1970) gibt sio z. B. ausser den Steppengesellschaften (as. 
Poetum pannonicae, Oaricetum humili s balcanicum, Ji'estucetum sulcatae baltanicum, Medicago­
F'estucetum, Potentillo-Festucetum pseudovinae, Stipelum stenophyllae) auch aus den Strauch­
gesellschaften (as . Spiraeetum mediae, Amygdaletum nanae) sowie aus den warmliebehden panno­
nischen Eichenwäldern (as. Ootino-Quercetum, Oorno-Quercetum, Poae (pannonicae)-Quercetum ) 
an. 

Ökologie 

Was das geologische Substrat anbelangt, hat . J. oculus~christi keine zu 
spezifischen Ansprüche; sie kommt zwar auf stark saueren Substraten nicht 
vor, sie gehört allerdings auch nicht den obligaten Kalziphyten an (wie z. B . 
1. ensifolia). Sie bevorzugt neutrale bis schwach basische, vulkanische, ter­
tiäre Gesteine, angesichts ihrer etwas unterschiedlichen . Verwitterungs.­
weise; auf Kalksteinen kommt sie allerdings auch vor. Sie wächst aus seich· 
ten, skeletthaltigen Böden vom Rendzina-Typ mit einem nicht zu hohen 
Humusgehalt, manchmal auf entblössten, verwitternden · vulkanischen Ge:­
steinen mit neutraler bis mässig basischer Bodenreaktion; M.AJOVSKY et 
JURKO geben in den Gesellschaften, wo sie stark vertreten ist, die pH-Werte 
6- 7, KLIKA (1931) 6,6-7,6 an. Wie für die meisten Steppenpflanzen stellt 
auch für 1. ocullus-christi die Bodenfeuchtigkeit den limitierenden Faktor 
dar. Die Art wächst ausschliesslich an sehr bis extrem trockenen Standorten, 
an feuchteren Standorten hat sie zweifellos keine Konkurenzfähigkeit und ist 
ausserstande, sich zu erhalten. · · 

Wie fast alle lnula-Arten ist auch J. oculus-christi ein lichtliebender Typ, 
der eine stärkere Beschattung nicht erträgt. Was die Exposition der Standort 
gegen die Weltgegenden anbelangt, sind die Lokalitäten vorwiegend nach 
Süden gerichtet (im wesentlichen nur im Quadranten Sü~ost bis Südwest) r 

Aus dem Vergleich ihrer Verbreitung in den klimatischen. Regionen der 
Tschechoslowakei (VESECKY et al. 1958) ergibt sich, dass sie fast ausschliess:­
lich im warmen Bereich des Klimas verbreitet ist. Eine Ausnahme bilden nur 
die Standorte im Schemnitzer Gebirge, in der Umgebung von Tisovec und 
bei einigen Burgruinen (Ostry Kamen in den Kleirnm Karpaten), d. h, durch~us 
in höheren Lagen; hier gibt es freilich offenbar sehr günstige mikroklima­
tische Verhältnisse. Ähnlichen Bedingungen begegnet man beim Vergleich 
ihres Vorkommens mit dem Jahresgang der Temperaturen; ihre Standorte 
sind praktisch durch die Jahresisotherme von 8 °0 limitiert, wo,bei die Loka,,·­
litäten mit Seehöhen von mehr als 500 m wieder eine Ausnahme bilden. 
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In der T3c.h~cho3lowJ.bi k'Jm nt I. o:;uru~-christi fast ausschliesslich nur 
in der Ti~flaa:l- uu:l H;.tpllan:l3tufo vor. In grö33ere Seehöhen gelangt sie nur 
sporadisch (r.am1tiner B)rge, Kleine K).rp.1t en, Schemnitzer Berge, Umge­
bung von Tisovec). Ih.ra ht> ch3t53 le~m :m Standorte in der Tschechoslowakei 
befin:fau sicli b3i d3r B1r5ruitB 0 3trf K1m3h in den Kleinen Karpaten 
(570 m ü. d. M.) und zwischen BJ.n3ka Stiavnica und Tepla (600 m ü. d. M.). 
In d3n süllicrun PMliieu d ::n Varbraituu535ebietes steigt sie unter dem 
Einfl.u33 giiu3tig :m~r klim1tischer Verh1ltnis3e weit höher hinauf - im 
Kauk~sus und in Vordera3ien erreicht sie die Seehöhe von bis 2000 m. 

Übersioht der Lokalitäten in der T sohechoslowakei 

Die Loka.\ität~n werden in lateinischer Sprache angegeben. Die phytogeographische Glie ­
derung folgli DosrA.r.. (1960); die3e ist jed:>oh in einigen Fällen nicht ganz geeignet. 

Um Platz zu sparen, werden am der Literatur nur diejenigen Angaben in diese Übersicht 
aufgenommen, die sich auf Fund:>rte beziehen, von denen l. O'.;U[us-chr isti in den Herbarien nicht 
bele~t i~li, welche ma.n jed)ch au3 verachiedenen G t•ünden ah glaubwürdig an3ehen kann. Die 
in der Üb3r:iicht mit Sternchen beze ichll;eten Literaturangaben weisen auf die Bibliographie zur 
Flora der Ö3& (Fad.&: et DomN 1930) hin un.d werden MB Raumgründen in der Übersicht der 
benülizten Literatur nicht angeführt. 

Pannonicum 

Matricum: K'.lvd.covdke kopce: supra pa5. Ka'lnnice n. Hronom (WEBER 1949 PR); coll. 
Kd.lov vro1:i (Ki.ra.ly he5y) (Hc.:\.VAÖ~ K. 1957 B\.V); CJll. Ska.ly supra pa5. Ka:nenica n. Hronom 
(DoM:IN 1929 PR 'J); supra stat. via '.:' ferrea·~ Ka.n3nica (Zrn&l'ovA. 1952 PR); supra pag. Kovacova, 
130-2()~ m (SCJZ:\. 192;} BR~(J, Kr..A..31'ER~KY 1933 PR, HRDLICKA. 1950 BR~U); coll. Burda, 
350 m (D:n:11N 1929 PRCJ, SK~TKU 1950 BR~U). - H1ntian3ka pahorkatina: o:>ta 239 supra. 
sta.t . via.3 ferrea3 Knä.rovce (KLÜrEIBKY et D.rnYr.. 1933 PR, MA.JOV3KY 1956 SLO); in valle ad 
pa.3. H :>r."fa pr. opp. Levioe (FCJl'AK 1932 SLO); c :>ll. Pu3ke7.d et cota. 209 m erid.-ooc. a pa.go 
Pa3tovco, 160 m (Karsr 193ö BR~CJ); inter pa5. K ovacov et Kamenfn (FrJTAK 1948 SLO); ad 
pag. D avicie (K}{rnr 1876 BRA.); Lit.: ooll. KuJ.i hora sept. ab opp. Levice, 225 m (FuTAK* 1949a: 
69); pr. pra.edium Rwe u m3rid.-or. a pa5:> Davicie, 280 m (CEIRTEK in Acta Univ. Carol.-Biol. 
19öl: 20); ad pa.5. D,:iman.fky (KCJPÖOK in B iol. Pr. 2/9: 47, 1956); oota 308 m erid. a pago Doma­
nfky; c :> ll. Congr~d supra pa.5. PlMfovca (M\TOV3KY et JrJRKO in Biol6gia 11 : 136, 1956). -
Krupimka vrchovina.: c oll. $ipka sept. a pago Pla3fovce (WEBER 1954 PR); Lit.: coll. Nad Hajom 
merid.-or. a pago Ryk:yncice; Vallis flum. Litava pr. Plasfovce; vallis Chruchod sept.-or. a pago 
PlMfovce (DoMIN M3); c ota 359 ad PlMfovce ; coll. Biely Kamen merid. a pago Drienovo (MA.­
JOVSKY et Ju&KO in Biol6gia 11 : 136, 1956); ad ca3am venatoriam Breza orient. a pago Drienovo 
(HENORYOH et ÜEIR~EK in Acta. Univ. Carol.-Biol. 1984 : 23); ad viam agre3t. m erid. -occ. a pago 
Sasa; solitud. Ficberg sept.-ooc. ab opp. Krupina. (KaopA.c, LH01'3KA et KoPECKY in Sborn. Slov. 
Nar. MC1z. 17/l: 143, 1971). - Ipafska pahorkatina: ad viam publ. pr. pag. Velka Ves n . Ipiom 
(MA&VAN"OVA 1955 BR~U); Lit.: c :> ll. S.:>m)3 heJy orienli. ab opp. Sahy, 300 m (DoMIN Ms. ). -
Carova. vrchovina.: ai pa.5. H'\jn.l.fäa (Ki:..0rE&3 KY 1933 PR); coll. Elöhegy (Predna hora) 
marid.-occ. a pa.·p Je :rnn~ke (M :\.&VAN 1955 BR~U); Lit.: in tumulo Matrac m erid. a pago Haj ­
nacka., 320 m (HE:N"DR.YOEI in Ac ta Univ. Carol. -Biol. 1988: 145). - Juhoslovensky kras : decl. 
merid. plauit. Ple3ivecka supra pa5. Ple3ivec (PoPovr6 et S ÖEPKA 1953 BAV); Lit.: cota 270 me­
rid.-or. a. pago Malia.ta., 200 m {HE~DRYOH in Biol. Pr. 9/6 : 31, 1963). 
-Eu-Pa.nnonicum: Ha.ui : c:>ll. Bila skila orient. a pa.50 Dryaice (SPITZNER 1888 BRNU, 
ÖouKA. 1912 BR~CJ, WEBE& 1932 PR, Po3Pi.3 rL 1951 BRNM, PoDPERA. s. d . BRNM); Lit.: coll. 
Obrova n oha. pi.'. pa5. Hornf Ota3la.vice ( KUDRMANN* 1928a : 48). - Moravske pfedhufi.Vyso­
öiny (Praab.:>hemiourn): vallis flun. Dyje pr. opp. Znojm::i : inter pag. Cifov et opp. Hardegg 
(AU3tria infer.) {O ao&N"Y 1884 PR, Dvo.RA.K R. 1903 BR~U, BRNM, WEBER 1934 PR); jugum 
Dlouhy ~bbe3 (SrANEK 1921 BRNU); pr. solitud. D ave li mlynü (SvESTKA 1950 BRNU); a.d 
molam Tromm icky mlyn (SCJZA 1932 BR~U); ooll. Kra.Lovsky sto lec (Königstuhl) (ÜBORNY 
1894 BRNU); ooll. Kravi hora pr. pag. Sedle3ovice (Ü BO&N"Y 1911 BRNM); Hradiste Sv . 
.llipp:>lyta supra opp. Znojm:> (Pöltenberg) (O ao&NY 1880 PRC); Znojmo (ÜBORNY 1871 
BRNU, 1872 PR, T&AXLER 1934 PRO); vallis flum. R okytna: ad ripam sinistram pr. Ve­
mysliaa, 250 m (ff J&XAN"UY 1910 PR.J); ai ca :ruterium pr. pa,5. Rybniky, 250 m {Hoa­
NANSKY 1946 BRN"M); coll. Le3koun supra pag. Vedrovice, 350 m (WEBER 1931 PR, Ho&-
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NANSKY 1947· BR~~h deol. pr. tempt ·sv. Florian supra opp. Moravsky Krurrifov, 320 m (PIC ­
BAUER 192l ~BRNC1,NioHEtt~K,'1964 BRNU);supra pag. Rokytna (BfLY 1924 BRNM, SVESTKA 
1933 BRNM); vallis fium. Jihhwka: coll. VrabCI kopec pr. pag. Jamolice (HRUBY 1927 BRNU); 
pr. pag. Biskoupky. (SuzA 1931 BRNU); inter pag. Nemcice et opp. Ivancice (BiLY 1904 BRNU); 
colle3 Ivanaicke kopce (ScHWÖDER. 1880 PRO, 1882 BRNM, NrnssL s. d. BRNM); vallis fium. 
Ü.3lava: in ~alle rivi Chvojnice pr.. pag:~ Senorady (Dvoi'l.A.K R. 1907 BRNM); pr. ruinam arcis 
Ketkovicky: htad, 370 m (DvoftA.K R. 1913 BRNM, KRAJINA 1921 PRC, PETRAN 1940 PRC, 
SouREK 1941 PR); decl. „Ptanice" merid. a pago Ketkovice (SuzA l932 BRNU, TRAPL 1940 PR); 
Tisnov - c'.)IL Kvetnice, 350 - 500 m (TEUBER 1900 BRNM, PrcBAUErt 1908 BRNU, DvoitA.K R. 
1909 BR~M, Kt:tA.JINA. 1910 J>RC, SMARDA 1935 PR, KLIKA 1938 PR, DoMIN et JrnA.sEK 1939 
PRC, SouREK 19~1 PR, FoRMANEK s.d.BRNM ); coll. Cebfnka Rnpra pag. Cebfn (SOJAK 1955 PR); 
ad via '.n publ. inter pa.5. Skalicka et Lafony (SMARDA 1925 BRNU); supra suburb. Kralovo Pole 
urbis Brno OVrt{1n 1922 BRNM, SMEfKAL 1962 BRNU); supra suburb. Obfany nrbis Brno 
(MüLLEH. 194S BR~U, DvoitA.K J. 1951 BRNM); Lit.: vall is rivi Granicky potok pr. opp. Znojmo 
(ÜBORNY* 1875a. : 65); pr. P,ag. Lukov; va.llis fium. Jevisovka - pr. pag. Jevisovice et Plavec; 
pr. pag. Ratis ::>vica {ÜBORN Y* 1883- 1886: 651); vallis fium. Osla.va: in rupibus pr. pag. Kozlany 
(SuzA* 193lg: 34): ad Pll'g. Cucice (PrcBAUErt* 1907: 19); coll. Dffnova hora pr. opp. Tisnov 
(SMARDA* 1'931: 325); b:Jll. Babi lom sept.-ol'. a pago Kurim (SMARDA ex DoMIN Ms.). - Dyjsko­
svratecky (1val:. CJll. Pelzberg (c :Jt.a 277 m ad pag. Dyje (ÜBORNY 1880 BRNU); Lit.: loco „Frauen­
holz" dicto . pr. ; pag. Ta3ovice; inter pag. Tasovice et Derflice (ÜBORNY* 1883 - 1886 : 651). -
Pavlovsk6 yrchy: decl. sub ruinam Devicky supra pag. Pavlov (SrLLINGER 1927 PR, KRAJINA 
1928 PRO, U.NAR 1964 BRNU, CHRTKOVA 1965 PR); decl. merid.-or. coll. Devin, 450 m (SrLLINGER 
1926 PRC, PR, 1929 PRC, LAUS 1933 PRC, WEBER 1934 PRO, 1935 PR, SoJAK 1957 PR); in 
silvis inter pag . Klentnice et Milovice (SoJAK 1957 PR); coll. Anna (Anensky vrch) sept.-occ. ab 
opp. Mikuldv (w'EBER 1970 PR); Mikulov - coll. Turold (FREYN 1880 PRC, BRNM, TEUBER 
1898 BRNM); coll. Svaty Kopecek (STANEK 1920 BRNU, WEBER 1932 PR, MARTINJ:<'}C 1933 PR); 
coll. Sibenicnfk tCEJP 1930 PRO, Mrn:Eq 1930 PRO); pr. praedium Ovcarna merid.-or. a pago 
Sedlec, 170 m (ZAPLErA.LEK 1931 BRNU); Lit.: coll. Kotelna (Palava) (PonPERA* 1928a: 99). -
Dunajovicke kopce: coll. St.einheide pr. pag. Dobre Pole (WEBEit 1948 PR); coll. Janska hora 
!:!upra pag. Dolnr Dunajovica (WEBE& 1946 PR). - Hustopecska pahorkatina: coll. Stara hora 
supra pag. Ujezd u Sokolnice (BirA 1924 BRNM, WEBE& 1936 PR); Zidlochovice (WESSELY 
1839 BRNM); ad ma.rg. silvae Kolby supra pag. Pouzdrany (TEUBER 1898 BRNM, Dvo:RA.K J. 
1948 BRNM); coll. Kamenny vrch supra pag. Kurdejov (LAUS 1906 BRNU, 1907 BRNM); 
circum pag. Kutdejov (HRABETOVA 1954 BRNU); ad viam agres t. inter pag. Kobyli et molam 
Pansky mlyn p1·. Boleradice (HRABAL 1953 BRNU); pr. pag. Pfitluky (SMARDA 1951 BRNM, 
WEBER 1956 PR); Lit.: coll. Vyhon supra opp . Zidlochovice (NrnssL* 1868b: 67); collos inter 
ea.g. Sitbofice et Nikolcice (MAKOWSKY* 1881 : 61); ad opp. Klobouky (SPITZNER* 1894 : 325). -
Cejc3ka pahorka.tina: loc :J „,Sklenarö.v vrch" supra pag. Krumvff (Hn.ABETOVA 1954 BRNU); 
coll. Spidlak pr. opp. Cejc (DEYL 1939 PR); arl pag. Cejc (SPITZNE& 1887 BRNU, KmsT 1940 
BRNU); coll. Adamec supra pag. Nenkovice (WEBER 1951 PR). - Zahorska nizina: in silvis ad 
pag. Gbely (KRzr~ciI* 1866 : 468). - Nitrianska plosina: in s ilva Dubnfk sept.-or. ab opp. SerecT 
(LHOTSKA 1965 PR); ooll. Kalvaria merid. ab opp. Nitra (ZERTov.A 1953 PR). - Zitavska plo­
sina: colles :Öarmotske kopce (DE YL 1963 PR, Klastersky 1933 PR), coll. Hegyfarok, 180 m 
(FUTAK 1949 BAV); decl. merid.-occ. a pago Kamenny Most (Ku6ERA et al. 1968 PR); coll. 
Modry vrch (K.ekito hegy) (WEBE R 1949 PR); Lit.: in silva ad pag. Cechy intor opp. Surany et 
Zoliezovce (FUTAK Ms.); Inter vineta supra pag. Nova Vieska (CHRTEK, KR.isA et Sr ... AVIKOVA 
in Zpr. Cs. Bot. Spolec. 7 : 63, 1972); coll. Bozf Kopec (cota 132 rn) rnorid. -occ. ab opp . Stlirovo 
(,JuRKO in Biol6gia 17 : 382, 1962). 

Ga rpaticum occidentale 

Praecarpaticum moravioum: Moravsky kras: vallis fium . Rfcka: pr. pag. Ochoz (MA­
KOWSKY 1867 BRNU); in rupibuq _pr. pa.g . LfSefi (ZooBNITZKY 1906 BRNM, BRNU, WrLDT 
1910 BRNM, VuiriLY- 1924 BRNU, SVE'3TKA 1928 BRNU); ad pag. Velatice (Blr ... Y- 1920 BRNU, 
192 1 BRNM, W1rnE'R 1936 PR); Lit.: coll. Hady supra opp. Brno-Malomerice (HrtuBY* 19230 : 
137). - Zdanicky le3: coll. Randler supra pag. Bos:)Vice (WEBER 1934, 1970 PR); coll. Wiesgrund 
(Novosady?) pr. Bo1hvice (BtLY- 1921 BRNM, WE'BER 1934 PR); ad pag. Koberice (WEBER 
1949 PR); decl. Savy inter pag. M')uHnov et Marefy (BiLY 1921 BRNM, SMAH.DA 1928 PR, 
WEBER.1939 PR, PosrfSIL 1949 BRNM); supra pag. Kloboucky (BiLY 1921 BRNl\'I). - Chriby: 
inter pag . Spytihnev et Napa.jedla (GoGELA 1911 BRNU); Lit.: collo:;; inter pag. Zlechov ot Stare 
Mesto u Uh. Hradiste· (ScEir ... öGL sec. PoDPEitA* 195lc: 35). - Litencicke vrchy: supra pag. 
Nerneany (WE BE lt 1933 PR); loc:> „Steingrund" pr. pag. Komofany (LAus 1929 PRO, 1930 
BR~U; W:rimEw"l933 PR); loco „Male strany" intor pag. Komofany et Drafovioo (BiL Y 1922 
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IlRNM, TEUBER 1923 BRNM); ad pag. Drafovice (FoRMANEK s. d. BRNM); coll. Vetrniky 
inter pag. Drafovice et Kucerov (CouKA 1917 BRNU, SKRIVANEK 1923 PRO, WEBER 1936 PR, 
ZAVREL 1948 BRA). - Bile Karpaty (stepni): in silvis ad pag. Unfn et Vieska (KRZISCH* 1866 : 
468). ' 

Praecarpaticurn slovacurn: Male Karpaty: in graminosis supra pag. Jur pri Bratislave 
(HOLlJBY 1912 PRO); decl. merid.-occ. supra pag. VeTko Trnie (MA.JoVSKY 1965 SLO); coll. 
Hruby Kamenec occ. a pago Bukova (FU'l'AK 1948 SLO); supra pag~ Smolenice (NEVOLE 1929 
BRNU); Lit.: coll. Latersana pr. Smolenice; ad ruinam arcis Ostty· Kamen merid.-occ. a pago 
ßukova (NEVOLE* 1931 : 88). - Devfn a Devfnska Kobyla: coll. Devfnska Kobyla, 400 m 
(LATZEL 1920 BRNU, P'l'ACOVSKY 1933 BAV, KLASTERSKY et DEYL I.935 PR, FuTAK 1947 SLO, 
DocOLOMANSKY 1956 BRA); ad ruinam arcis Devfn (CERNY 1934 PRC, P•rACoVSKY l92G BAV, 
N.ABELEK 1935 BRA); inter Devfn et pag. Karlova Ves (FUTAK 1945·SLO). - Cachticke kopce: 
pr. pag. ViSl1ove (HAJNY 1926 PRC); Lit.: coll. Plesivec occ. a pago Cachtice (DoMIN M!:!.) . . -
Ternatfnske kopce: ad ruinam arcis 'I'ematin (HOLUBY 1889 PR, BRA, 1902 BRA, HRopDA 
1970 PR, CvANCARA 1972 Mus. Liberec); coll. Karnenka supra pag. Modrova (SILLINGER 1929 PR, 
PRC,·J?RNU, BRNM, BHA); Lit.: coll. Ihelnik et colles in vicinitate pagi Hradok (HoLUBY 
ox DoMIN* l93la: 230). - Picsfanske kopce: in rupibus inter pag. Moravany et Ducove (SuzA 
1930 BHNU); supra pag. Jalsove (SuzA 1933 PHO, FEHAKOVA 1967 SLO); decl. „Ovadova" 
sept. a pago Jal8ove (FEitAKOVA 1967 SLO); Lit.: decl. supra pag; Ba.nka, Sokolovce et jugum 
Janova supra Jalsove (DoMrn* l93la: 230); cota 278,2 sept.-or. a pago Jalsove; ad marginern 
silvae sept. a pago Koplotovce; Hlohovec - ad lapidicinam in colle Soros; in planit. Sedlisko 
(FERAKOVA in Acta F. H. N. Univ. Comen. Bratislava 14 : 257, 1967). - Tribecske pohorie: coll. 
Zobor supra opp. Nitra (DüMIN 1929 PRC, KLASTEitSKY 1935 PH,, Fu•r.AK 1942 SLO); colJ. 
Zibrica merid.-occ. a pago Zirany (FUTAK 1948 SLO); Lit.: cota 220 ad viam publicam inter opp. 
Nitra et pag. Drafovce (SuzA, DoLEZAL et KRIST* 1931 : 113). - Hronsky Inovec: decl. in valle 
I'anska dolina supra pag. T e kovske Nernce (KLASTERSKY et DEYL 1933 PR); Lit.: inter pag. 
Orovnica et Nova Bai1a (MAJOVSKY et JuRKO in Acta F. R. N. Univ. Oomen. Bratislava 2/7-9: 
287, 1958); in rupibus ad ripam dextram flum. Hron inter pag. Hudno et Brehy (FUTAK* 
1943 : 27). - Povazske vapencove utesy: pag. Suca pr. opp. Trencin (BRANCSIK s. d. PRC); 
ad opp. 'I'rencfn (BRANCSIK 1900 BRA). - Strafovska hornatina: coll. Baba supra pag. Omsenie 
(KLASTERSKY 1935 PR); decl. supra pag. Hradiste (F uTAK 1943 SLO); Lit.: coll. Jankov vrsok 
supra pag. Uhrovec, 410 m; pr. pag. Dolne Vestenice (Fu·r„.üc* 1947a : 50). - Kremnicke pohorie: 
decl. „Boky" supra viam publ. inter pag. Hronska D11brava et Buden (MAGIC in Cs. Ochr. Prir. 
n: 305, 1968). - 8tiavnicke pohorie: coll. Krasna skala ad pag. Psare, 300 m (KLASTERSKY et 
ÜEYL 1933 PH., K&cs·.r 1935 BRNU); in pratis inter pag. Tepla et opp. Banska 8tiavnica (KLA.S­
TERSKY 1934 PR); cota 555 pr. pag. Sv. Antol (HLAVACEK 1937 BRA); coll. Kincelov vrsok occ. 
a pago Preneov, 420 rn (HLAVACEK 1936 PH.C, BRA); Lit.: cota 347 sept. a pago Hontianske 
Nemce (MüovsKY et .TURKO in Biologia 11 : 136, 1956). - MurM1ska plosina: Lit.: ad opp. 
Tisovec (HENDIWCH m Biol. Pr. 9/6 : 31, 1963); loco „8tiavica" sept. ab opp. Tisovec; sub 
montibus Ceremosna et 8ajba sept.-or. ab Tisovec, 500 rn (HENDRYCH in Acta Univ. Carol.-Biol. 
1968 : 197). 

Houhrn 

I. oculus-christi je druh velmi rnalo variabilnf; jeho populace na nasem uzemi jsou vcelku 
homogenni. Vzacne vytvarf kfiience s tetraploidnfmi druhy I. conyza DC. (I. x suaveolens JAcQ.) 
a J. britannica L. (I. x magyarica WAGNER). 

J eho arflal je mozno oznacit jako pannonsko-balkansko-ponticko-maloasijsky, s centrem 
vyskytu v ponticke kvotenne oblasti. Na nase uzemi zasahuje z pannonske kotliny a dosahuje 
zde mistni soverni hranice arealu ve stfedni Evrope. Je rozsifon pouze V oblastech teplomilne 
kveteny (Pannonicum) na jizni Morave a jihozapaclnim Slovensku a v okrajovych pohoHch 
Karpat (Praecarpaticum) . Smerem na zapad ma nejzazsf lokality V udolf Dyje u Znojrna, na 
;;evoru na Hane jizne od Pros tejova a na vychode na zapadnfm okraji Jihoslovenskeho krasu 
(Plesivec ). Nejhojnejsf je na Kovacovskych kopcich a v Krupinsk6 vrchovine.· 

Vystupuje jako druh nolemich stanovise stepniho charakteru. Z fytocenologick6h < hlediska je 
zastoupen hlavno ve spo lecenstvech svazu Asplenio-F'estucion glaucae a Festucion valesiar:ae. 
Osiclluje hlavne mfsta velmi sucha, na melkych pudach s neutrtl.lnf az slabe bazickou pudni reakci 
(pH 6 :--- 7,5). Na uzemf C3SR jo rozsfren vo stupni nfzin a pahorkatin s pi'iznivym teplym makro­
k limate:n; na n ek:terych mikroklimaticky a pedologicky pNznivych loka.litach pronika i do pod­
horskeho s tupne, nejvyse do 600 m n. m. 
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R . Bornkamm: 

Einführung in die Botanik 

Eingegangen am 1. Augl}st 1973-
Recenzent: J. Holub-

Uni-Taschenbücher 114. - Verlag E. Ulmer, Stuttgart 1973, 171 i,;tr. , 104 ohr„ 14 tab., cena 
vaz. 14,80 DM. (Kniha je V kmhovne CSBS.) 

Autor napsal tuto drobnou knizkn pro studenty a absolventy tech studijnfch smeru, V nichz 
botanika neni ustfednim pfedmetem a kde se vyiaduji botanicke znalosti v pomerne lfüi, nikoliv 
hloubce. Promyslena koncepce zarucuje, ze bude kn.izka dobfe slouzit i jako uvod do vysoko­
skolskeho studia zajemcum o vlastni botaniku. Jeji latku rozvrhl autor do tfi hJatnich oddilu, jeZ. 
da}e cJenf na kapito]y (vyjmenovane IllZe V zavorkach) a ty konecne na subkapitoJy (zde neuva­
J.ene): Sta.vba a ukony semennych rostlin (semeno, klfceni, vegetativnf vyvoj). Ostatni rostlinne 
skupiny (Prokaryonta, Eukaryonta). Rostlina v biosföfo (rostlina jako soucast_ vegetace, vztahy 
mezi rostlinami, vztahy mezi rostlinou a zivocichem, vztahy rnezi rostlinou a clovekem). 

R. Bornkamm, profesor bota.niky na studijnim smeru tvorba krajiny (Landschaftsbau) 
Technicke university v Berline, drive pracoval hlavne ve fytocenologii a v rüznych oboreeh eko­
lögie a fyziologie rostlin. Tato jeho pracovni zamefoni se pochopitelne v knize projevuji, a to 
i v pfehlednem Rystematickem oddflu. Autor zdüraznuje vyvoj, vztah mezi strukturou a funkci, 
regulaci, rozmanitost a jednotu rostlinnych forem a vztah mezi rostlinou a prostfedim. V za­
verecne kapitole ukazuje, ze clovek pfostal byt pouhym clankem ekosystemu a ze naopak tvofi 
sam nove ekosystemy. V teto situaci vznika fada problemu, k jejichz feseni musi botanika„ 
zejmena jeji ekologie, plat-ne pfispet. 

Knizka je napsana hutnym, nekde az t.elegrafickym slohem, ktery müze delat studentüm 
potiie. Mam k ni jeRte dalsi drobne pfipominky. Napf. v obr. 4 je v pfehledu delkovych jednotek 
uveden µm dvakrat (I0- 3 mm a I0-6 mm). Na nekterych mistech nenf soulad mezi textem 
knizky, popf. legendou a pfislufoym obrazkem (str. 22 a obr. 10; str. 23 a obr. 11; str. 61 a obr. 42 ;: 
obr. 56; obr. 67; obr. 71 - zde jsou zkomolena i jmena autorü Robbins a Weier). Je pfi pfesleni­
tem rozestaveni listi'.1 na stonku uhel mezi listy dvou po sobe nasledujicich uzlin vzdy 0° (tab. 8)? 
Phaseolus vulgaris (obt. 84) - jeden z uzitych didaktickych typu - nenf vhodn;Ym pfikladem 
pro hmyzosnubnost, nebot', U nej dochazf UZ V poupeti 'k autogamii. Jinak vsak je knizka opravdu 
zdafila a jeji obrazovy material velmi instruktivni. · 

Zd. Cernohorsky 
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Preslia, Prahf!1, 46 .'. 186- 187, 1974 

Prof. RNDt. Josef Do_stäl- 70 let 
Deset let uplynulo od posledniho zaokrouhleneho vyroCf (cf. P!'eslia 35: 337 - 345, 1963) 

a-prof. Do!'ltal zus'tava neustale takovym, jak ho dobfo zname z rninulych let. Po odchodu z pfiro­
dovedecke fakulty University Karlovy v Praze v roce 1963 pracuje na katedfe botaniky Univer. 
sity Palackeho v Olomouci (od 1. 9. 1963). Pfodna.si, piSe skripta pro posluchace, porada exkurse 
(casto i d louhodobe)· a. hlavne ziskava nove pfiznivce pro botaniku mezi studenty. 1. srpna 1970 
odchazi do düchodu; opousti 01omouc a definitivne se stehuje do Prahy. Ani tady neztracf zajem 
o botaniku, ba. praive naopak. Aktivne vedecky pracuje, zpracovava svuj oblibeny rod Centaurea 
s. l. pro dilo Flora, Europaea, dokoncuje monografii ro<lu Lycopodium s. 1. a studuje kapraclorosty 
pro nove vydani znameho Hegiho kompendia stfodoovropske kveteny. J e clenem vydavatelskeho 
komitetu Flora Europaea, da1e clenem International Association for Plant Taxonomy and 
Nomenclaturo a International Association of Biosystematists. Krome toho shromo.zduje novy 
rostlinny material z domacich i zahranicnich cest a porada sve starb sbery tak, aby byly pfi. 
stupne dalsf generaci. 

Prof. Dostal podnikl za poslodnich 10 let :fodu studi jnfch cest a exkurzi do zahranici, zucastnil 
se cetnych konforencf a sympoz if , napf. 1964 (konference vydavatelskeho komit6tu F lora Euro­
paea, Londyn), 1965 (sympozium F lora Europaea, Dansko), 1965 (konference vydavatelskeho 
komitetu Flora Europaea, Londyn), 1966 (studijnf pobyt, Leningrad), 1967 (sympozium F lora 
Europaea, Spanelsko), 1968 (sympozium botanickych zahrad, Zeneva), 1968 (studijni pobyt, 
Curych, Zeneva, Pariz), 1969 (studijni pobyt , Curych , Pafiz, Leningrad, Kew, Utrecht), 1971 
(International phytogeographical excursion, ]"{ecko), 1972 (studijni cesta, NDR), 1973 (s jezd 
bulharske botanicke spolecnosti, studijnf cesta p o MacTarsku a Jugoslavii). 

Krome odborne prace venuje znacnou pozornost i praci popularizacni a pfednaskove. t;irSf 
botanickou vefojnost soznamuje nejen s vysledky jednU.ni na sympoz iich a konferenclch, ale take 
se zazitky ze svych ce;:;t d o zahranici. Pfoclnasf v Praze, Brne, Olomouci, Bratislave a jinde. 
Jeho pfodnasky jsou vzdy hojne navstlveny pos luchaci n ejrüznejsfho stafi. Prof. Dosta.L se 
zueastnuje i nynf cetnych akci p oradanych botanickymi organizacomi a pl-i techto p.Hlozitostech 
pfedava ochotne vsechny sve ziskane zkusenosti m ladym. 

Do dalSfch le t p foje me prof. Dostalovi mnoho sil, ktere bude potfobovat k tomu, aby dokonciJ 
vsechny sve pfedsevzat6 ukoly. J. CHRTEK 

D :o d a t k y k b i b 1 i o g r a f i i p r a c i p r o f. D r. J. D o s t a 1 a 

8oupis pracf do roku 1963 viz Preslia 35: 339 - 345, 1963 

1952 :Morfologie a zaklady fylogenese rostlin. Ucebni texty vysokych skol. 365 p„ 72 tab. -
Praha. 
Jubileum v redakci CsBL. [tledesatiny prof. F. A. Novaka]. - Cs. Bot. Listy, Praha, 
5: 31 - 32. 

i954 K vetona CSR. Pfedneseno na Sjezdu moravsko-slezskych botaniku v Opave. - Sborn. 
Slez. Stud. Ust. Opava (Pfiloha) : 17 - 22. 

1963 Ce3ke b otanicko jmenoslovf. - Pre;.ilia, Praha, 35 : 146 - 160. 
Taxonomie and floristic reports of Czechoslovakia 1945 - 1960. - \.Vebbia, Firenze, 
18 : 155 - 164 .. 
DosTAL J ., Z. PouzAH. et J. R ü z1c.KA: Nova pravidla botanicke nomenklatury. - Preslia, 
Praha, 35 : 224 - 240. 
Krffonci pchacu. - Ziva, Praha, 11 : 85 -86. 
Svazenko. vratieolista (Phacelia tanacetifolia). - Ziva, Praha, 11 : 195 - 196. 

1964 Zvfrata v botanickem jmenoslovi. - Ziva, Praha, 12: 11 - 12. 
Zahra<lni sloznokvete, hoste z Noveho a Stareho Sveta. - Ziva, Praha, 12 : 137 - 138. 
Brazilske ovoce. - Latinska Amerika, Praha, 1 : 5 - 6. 

1965 Sou'3tavna botanika se zaklady fylogenese 1. U cebni texty vysokych skol l. 189 p „ ül tab. -
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Praha. , 
Rybfzy (Rib es ), angrosty (Grossu!aria), maliniky a ost.ruziniky (Rubus). - In: BtATTNY C. 
et al.: Ce3k6 ovoce 4 : 9 - 41. -· Praha. 
Le3y. Fytogeograficke cleneni. Vegetacni stupne Vysokych Tater. - In: Gön A. [red.]: 
Atla':I Ce'Jkoslovenske republiky , rnapa no. 2:3. - Praha (s P. Svobodou a J'. Hlou8kem). 
Biogeografie II. - In: GöTz A. [red.]: Atlas Ceskoslovenske republiky, mapa no. 22. -
Praha (s ·J. Rauärtem a A. Zlatnlkem). 
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